
— 409 —

Bruderſchaft eigens aufnehmen und deren Namen von Zeit zu Zeit
(3 jährlich einmal) irgend Elne canoniſch errichtete und der0
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römiſchen Erzbruderſchaft aggregirte Bruderfſchaft des göttlichen
Herzens Ve

ſuu ſenden (Aufnahmeſcheine zur Herz VeſuBruderſchaft
hei Fel Rauch unsbruck

Schließlich noch die Bemerkung, daß Eune erſönliche
llmacht, in's Apoſtolat aufzunehmen, auch Prieſtern ni

ertheilt wird, enn ſie nicht zugleich Localvorſtände des Apoſto
Ate ſind

St Florian. ranz Aav Reſch Stiftscooperator
VIII Einige etreffs gewiſſer acul

äten.) Der Weltprieſter Antonius, der vom apoſtoliſchen Stuhle
verſchiedene Facultäten erhalten hat, Wwie Kreuze, Roſenkränze,
Medaillen, Scapuliere weihen und mit Abläſſen 3
verbinden, das per önliche Altarprivileg mehrma der zur
Anwendung 3u bringen hat folgende Bedenken Ob die Pflicht

obhabe die erhaltenen Facultäten dem Ordinarius vorzuweiſen
EL von ſeiner Vollmacht auch öffentlich ebrau machen könne und

ob und we Benedictionsformel zur giltigen elhe ſolcher
Objecte anzuwenden ſei?

Als Antwort diene Folgendes:
AGd Die Beantwortung dieſer rage äng ſowohl von der

ndultbreven ah
Ualittad der Facultäten, als auch vom Wortlaute der betreffenden

Betreffs der Qualität iſt die Vorweiſung nur bei Einer acultä
pflichtgemäß, wenn eS ſich nämlich die AaCuUltas erigendi Sta-
iohes VIiaꝗae CTUCIS handelt; Bezug auf alle übrigen Facultäten
äng die der Vorweiſung von dem Wortlaute der betref⸗
fenden Breven ab, ob nämlich dieſe Vorweiſung beim Ordinarius
ind deſſen Gutheißung ausdrücklich gefordert wird, was gewöhnlichmit der Klauſel „de tui Ordinarii COnsensu“. öfters noch mit dem
Zuſatze 5„ꝗuemn 181 Obtinueris. has Iteras Uullas 6886 VOIlumus“
geſchie Enthält das Breve keine olche Klauſel, iſt ene Vor
weiſung und Gutheißung nicht nothwendig. Auf die Ufrage: rUIM
4ul Obtine GUüversas facultates a5 Apostolica Sedé. Seiliéet Itaris
Privilegiati personalis. erigendi Stationes Viae 8. benedicendi
CTUCes. nhnumismata te dehegat Cxhibere dictas facultates Ordi-
al10, tiamsi nulla mentio faceta Sit COHC  OILIUIII rescriptis“,
erfolgte von der Indulg ongr Febr 1871 Decret. authen-
16⁴ Ind ad 286) die Antwort: „Affirmative quoad14e Cruéeis erectionem, egative relate 20 alias facultates, 181
aliter disponatur Obtentis COneessionibus. (e

—44 Oh Antonius emnen blos rivaten oder auch öffent



———
en Gebrauch von ſeinen Vollmachten ſich erlauben dürfe, dies
kommt wiederum auf den Ortlau des Indultreſcriptes Soj
bald darin die auſel „privatim“ vorkommt, darf von ſeinen
Vollmachten nie öffentlich Gebrauch machen, darf alſo nie In
einer Kirche oder In einem Oratorium vor den Gläubigen, die
hier verſammelt ſind, die von ihnen in den Händen gehaltenen
Gegenſtände weihen. Als bei der Ind angefragt Urde, Qui
Obtinuit facultatem bhenedidendi CTUCEesS, SACTa uumismata t COrO
Has precatorias cum applicatione indulgentiarum, potestne fa-
Ultate Uti publice, VM. 81 In ecelesia Vel Oratorio fideli
bus inibi Congregatis, et TeS benedicendas IIIAaILU tenentibus. 8
II ndulto facultatis Sit (Clausula „Privatim“ wurde Unterm

Jänner 1843 eCL au a0 IW 313) egative9
Wer die Facultät, Kreuzwege zu errichten und benediciren —

ang hat, kann ſelbſtverſtändlich ſowo privatim als auch öffent⸗
lich die El vornehmen.

Nebenbei ſei noch bemerkt, daß in der ACUltas numismata
bhenedicendi auch die ACuUltas benedicendi CLUCEesS. ſe
eſſen nicht ausdrücklich Im Indultenreſcripte Erwähnung geſchie
eingeſchloſſen iſt, nach Decr. S. Ind 21 Jänner 1747 Decr.
auth II 237

Zur giltigen Weihe von Kreuzen, Medaillen, Roſen
kränzen mm hh iſt weder eine beſtimmte Benedictionsformel, noch
auch der ſonſtige itus, der bei Benedietionen zur Anwendung
ommt, nzünden von Kerzen, die beiden Seiten eines
Cruzifixes ſtehen Beſprengung mit Weihwaſſer, liturgiſche Gewandung
des weihenden Prieſters, nothwendig; ES genügt zur Giltigkeit der
El  e und Ablaßverknüpfung, daß der bevollmächtigte Prieſter ein⸗
fach blos mit der Hand das reuz u  ber die zu weihenden Objecte,
ſelbſtverſtändlich mit der entſprechenden Abſicht, macht, und CS Lel
das ſelbſt in allen jenen en hin, Im Indultreſcripte die
Clauſel „II forma Hecelesiae COnsueta“. Das erhellt aus
der Antwort der Ind vom Jänner 1843 ECI auth
40 2— I 313), die mit dem Entſcheid: „Affirmative“ gegeben wurde
auf die Anfrage: „Quando I indulto Xistit Clausula: In forma
Ecelesiae COnsueta“. Sufficitne. signum cruceis Iallu efformare

1ES benedicendas absque pronuntiatione formulae hene-
dictionis. et Sine aspersione bhenedictae

Leitmeritz. Prof Di Io Eiſelt
XIX („Dürfen Kinder mit der utter begraben

werden“?) ierüber erhalten wir von hocha  aArer Hand folgende
Zuſchri Zur Ergänzung deſſen was Sie im II Quartalheft
315 Zeitſchrift Seite 370 und 37¹1 über vorſtehende Fragen hei


